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WIN EinordnungWIN Einordnung

WIN-Gebiet mit Teilprojekten:
• Langer Trödel
• Werbellinkanal

KAG Region



Struktur der KAGStruktur der KAG
�� Zusammenschluss nach Gesetz Land BrandenburgZusammenschluss nach Gesetz Land Brandenburg

�� 1996 zur Entwicklung der Region Finowkanal gegr1996 zur Entwicklung der Region Finowkanal gegrüündetndet

�� derzeitige Mitglieder:derzeitige Mitglieder:
�� Stadt EberswaldeStadt Eberswalde

�� Stadt LiebenwaldeStadt Liebenwalde

�� Gemeinde MarienwerderGemeinde Marienwerder

�� Gemeinde Wandlitz mit dem OT ZerpenschleuseGemeinde Wandlitz mit dem OT Zerpenschleuse

�� Gemeinde Schorfheide mit OT Finowfurt und AltenhofGemeinde Schorfheide mit OT Finowfurt und Altenhof

�� Gemeinde LiepeGemeinde Liepe

�� Gemeinde NiederfinowGemeinde Niederfinow

�� Stadt OderbergStadt Oderberg

�� Stadt Bad Freienwalde mit dem OT HohensaatenStadt Bad Freienwalde mit dem OT Hohensaaten

�� Landkreis BarnimLandkreis Barnim



Finanzierung der KAGFinanzierung der KAG
�� Finanzierung der Arbeit des TrFinanzierung der Arbeit des Träägers durch eine Umlagegers durch eine Umlage

�� orientiert sich an der Einwohnerzahl orientiert sich an der Einwohnerzahl 

�� einzelne Kommunen (nicht vollsteinzelne Kommunen (nicht vollstäändig):ndig):
�� Wandlitz nur OT ZerpenschleuseWandlitz nur OT Zerpenschleuse

�� Schorfheide nur OT Finowfurt und AltenhofSchorfheide nur OT Finowfurt und Altenhof

�� Eberswalde ohne Brandenburgisches ViertelEberswalde ohne Brandenburgisches Viertel

�� Bad Freienwalde nur OT HohensaatenBad Freienwalde nur OT Hohensaaten

�� UmlageschlUmlageschlüüssel derzeit bei ssel derzeit bei 1,20 Euro1,20 Euro pro Einwohner pro Einwohner 
und Jahrund Jahr

�� Landkreis Barnim: Zuschuss zur GeschLandkreis Barnim: Zuschuss zur Geschääftsstelle der ftsstelle der 
KAG: jKAG: jäährlich 20.000 Euro (bis 2008 = 25.000 Euro) hrlich 20.000 Euro (bis 2008 = 25.000 Euro) 
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TrTräägerschaftgerschaft
�� EuropEuropääischer Regionaler Fischer Regionaler Föörderverein e.V. (eRFV rderverein e.V. (eRFV 

e.V.) seit 2003 Tre.V.) seit 2003 Trääger des Schleusenprojektes durch ger des Schleusenprojektes durch 
Nutzung der ArbeitsfNutzung der Arbeitsföörderungrderung

�� Vertrag zwischen der Wasserschifffahrtsverwaltung und eRFV e.V. Vertrag zwischen der Wasserschifffahrtsverwaltung und eRFV e.V. 

�� 2009: Ausschreibung der Gesch2009: Ausschreibung der Geschääftsstellenfftsstellenfüührung der hrung der 
KAGKAG

�� Vereinbarung Vereinbarung üüber die Trber die Träägerschaftgerschaft

�� Vorstand der KAG:Vorstand der KAG:
Vorsitzender:        F. Boginski, Stadt EberswaldeVorsitzender:        F. Boginski, Stadt Eberswalde

Mitglied:  Mitglied:  J. Lehmann, Stadt LiebenwaldeJ. Lehmann, Stadt Liebenwalde

Mitglied:    Mitglied:    D. Bosse, Stadt Bad FreienwaldeD. Bosse, Stadt Bad Freienwalde



NetzwerkstrukturNetzwerkstruktur
�� MdB (Herr Koeppen, Herr Zierke), MdL MdB (Herr Koeppen, Herr Zierke), MdL 

(Herr Kurth)(Herr Kurth)

�� Unternehmer Finowkanal e.V.Unternehmer Finowkanal e.V.
�� historisch gewachsen, derzeit nur in der Untersthistorisch gewachsen, derzeit nur in der Unterstüützung der KAG aktivtzung der KAG aktiv

�� UnternehmerUnternehmer
�� Marina Eisvogel / Schippelschute, Triangel Tours, Herr KroelMarina Eisvogel / Schippelschute, Triangel Tours, Herr Kroel
�� Marina Oderberg, Herr Kelle; ehm. Badeanstalt Ebw. Herr DuweMarina Oderberg, Herr Kelle; ehm. Badeanstalt Ebw. Herr Duwe
�� Fa. Seerose, Hr. Killermann; Ausflugsboot, Hr. SchnaschelFa. Seerose, Hr. Killermann; Ausflugsboot, Hr. Schnaschel
�� Fahrgastschifffahrt Oderberg, Hr. SchlFahrgastschifffahrt Oderberg, Hr. Schlöössinssin
�� Bootsverleih, Mc Paddel, Marienwerder; LuxusBootsverleih, Mc Paddel, Marienwerder; Luxus--Charter, Herr DeutschCharter, Herr Deutsch

�� Landkreis Barnim, WIN AG, WITOLandkreis Barnim, WIN AG, WITO

�� WasserWasser-- und Schifffahrtsamtund Schifffahrtsamt

�� sonstige ehrenamtliche Akteuresonstige ehrenamtliche Akteure
�� z. B. Verein Unser Finowkanal e.V.z. B. Verein Unser Finowkanal e.V.



Schleusenprojekt 2014Schleusenprojekt 2014
�� FFöörderung von 12 Arbeitsverhrderung von 12 Arbeitsverhäältnissen durch Job Center ltnissen durch Job Center 

mit Arbeit fmit Arbeit füür Brandenburg (fast das gesamte Kontingent r Brandenburg (fast das gesamte Kontingent 
des LK Barnim)des LK Barnim)

�� plus 2 TN plus 2 TN üüber Eigenfinanzierung (Verknber Eigenfinanzierung (Verknüüpfung pfung 
Projektarbeit eRFV e.V.) Projektarbeit eRFV e.V.) 

�� schwierige Besetzungschwierige Besetzung

�� Zeit: Anfang April bis Anfang Oktober (normal laut WSA Zeit: Anfang April bis Anfang Oktober (normal laut WSA 
01.05. bis 30.09.) 01.05. bis 30.09.) 



Schleusenprojekt 2014Schleusenprojekt 2014
�� 16.897 Schleusungen16.897 Schleusungen

�� hhööchster Wert in den letzten 15 Jahrenchster Wert in den letzten 15 Jahren

�� aber: Zahl ist Summe aber: Zahl ist Summe üüber alle 12 Schleusenber alle 12 Schleusen

�� bei 6 Monaten (April bis September) bzw. 183 Tagen: bei 6 Monaten (April bis September) bzw. 183 Tagen: 
�� 2816,16 Schleusungen pro Monat im Durchschnitt2816,16 Schleusungen pro Monat im Durchschnitt

�� 92,3 Schleusungen pro Tag im Durchschnitt92,3 Schleusungen pro Tag im Durchschnitt

�� 7,7 Schleusungen pro Tag je Schleuse im Durchschnitt7,7 Schleusungen pro Tag je Schleuse im Durchschnitt

�� stark schwankende Verteilung je Schleusestark schwankende Verteilung je Schleuse
�� GrafenbrGrafenbrüück 2.170ck 2.170

�� Wolfswinkel 1.011, Stadtschleuse 1.336Wolfswinkel 1.011, Stadtschleuse 1.336



Schleusenprojekt 2014Schleusenprojekt 2014
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Projekt Leinen Los Projekt Leinen Los ……
�� Entwicklung von Arbeitswelten im Entwicklung von Arbeitswelten im 

Wassertourismus am Beispiel Wassertourismus am Beispiel 
europeuropääischer Wassertourismusregionen, ischer Wassertourismusregionen, 
die nicht staatlich organisiert sinddie nicht staatlich organisiert sind

�� Kooperationen:Kooperationen:
�� Kommunen der KAGKommunen der KAG

�� WSA EberswaldeWSA Eberswalde

�� Arbeitsagentur EberswaldeArbeitsagentur Eberswalde

�� WIN AGWIN AG

�� HNEEHNEE

�� WITOWITO

�� Akteure des WassertourismusAkteure des Wassertourismus



Betreiberkonzept: Warum ?Betreiberkonzept: Warum ?

�� Finowkanal hat nur noch rein touristische BedeutungFinowkanal hat nur noch rein touristische Bedeutung

�� Bund mBund mööchte den Finowkanal abgebenchte den Finowkanal abgeben

�� durch die Reform der Wasserschifffahrtsverwaltung durch die Reform der Wasserschifffahrtsverwaltung 
wurden die Ressourcen des WSA vor Ort fwurden die Ressourcen des WSA vor Ort füür den r den 
Finowkanal erneut zusammengestrichenFinowkanal erneut zusammengestrichen

�� Druck auf WSA zur SchlieDruck auf WSA zur Schließßung des Finowkanalung des Finowkanal

�� baulicher Zustand von 3 Schleusen bedenklichbaulicher Zustand von 3 Schleusen bedenklich
�� Stecherschleuse, Lieper Schleuse, GrafenbrStecherschleuse, Lieper Schleuse, Grafenbrüücker Schleusecker Schleuse



BetreiberkonzeptBetreiberkonzept
�� Beratungen am 17.6. und 30.09.Beratungen am 17.6. und 30.09.

�� Beauftragung Projekt M und Heilmann & CollegenBeauftragung Projekt M und Heilmann & Collegen
�� zuszusäätzliche Finanzierung durch die Mitglieder  (Stadt Eberswalde: 6.tzliche Finanzierung durch die Mitglieder  (Stadt Eberswalde: 6.500 Euro) 500 Euro) 

�� fertiges Grobkonzept am 30.09.2014 vorgestelltfertiges Grobkonzept am 30.09.2014 vorgestellt
�� Inhalt: Inhalt: Betreibermodell fBetreibermodell füür Finowkanal, Werbellinkanal und Freienwalder r Finowkanal, Werbellinkanal und Freienwalder 

LandgrabenLandgraben

�� touristische Aufgaben an HOW und Schiffshebewerk touristische Aufgaben an HOW und Schiffshebewerk 

�� EigentEigentüümer behalten die Pflichten, weitgehender Bewirtschaftungsauftragmer behalten die Pflichten, weitgehender Bewirtschaftungsauftrag ( evtl. ( evtl. 
Erbpacht)Erbpacht)

�� Vorschlag: Form eines ZweckverbandesVorschlag: Form eines Zweckverbandes

�� hohe Erwirtschaftungskomponente hohe Erwirtschaftungskomponente 

�� Beratung 4.11.14 in ZerpenschleuseBeratung 4.11.14 in Zerpenschleuse
�� Bund, Land, Kommunen, Landkreis, WINBund, Land, Kommunen, Landkreis, WIN--AGAG



Betreiberkonzept: Wann ?Betreiberkonzept: Wann ?
�� KlKläärung der Rollen von Bund, Land, Regionrung der Rollen von Bund, Land, Region

�� Akquise von FAkquise von Föördermittelnrdermitteln

�� Bund hat fBund hat füür 5 Projekte in Deutschland (Finowkanal r 5 Projekte in Deutschland (Finowkanal 
namentlich genannt) Haushaltsmittel in Hnamentlich genannt) Haushaltsmittel in Hööhe von 50 % he von 50 % 
bereitgestelltbereitgestellt

�� Voraussetzung: AktivitVoraussetzung: Aktivitääten in Richtung ten in Richtung ÜÜbernahme der Gewbernahme der Gewäässer sser 

�� Neujustierung des VerhNeujustierung des Verhäältnis von WIN AG und KAGltnis von WIN AG und KAG

�� Meilensteinplan aus heutiger Sicht:Meilensteinplan aus heutiger Sicht:
�� Abstimmung in der Region, mit Bund und Land bis Dezember 2015Abstimmung in der Region, mit Bund und Land bis Dezember 2015
�� GrGrüündung Betreibergesellschaft Anfang 2016ndung Betreibergesellschaft Anfang 2016
�� neue Form der Betreibung Saison 2016neue Form der Betreibung Saison 2016



aktueller Verhandlungsstandaktueller Verhandlungsstand
�� KostenschKostenschäätzung des Bundes: 30 Mio. Euro  ftzung des Bundes: 30 Mio. Euro  füür r 

SchleusensanierungSchleusensanierung

�� Angebot des Bundes zur Beteiligung in HAngebot des Bundes zur Beteiligung in Hööhe von 50%he von 50%

�� FinanzierungslFinanzierungslüücke von 15 Mio. Euro verbleibtcke von 15 Mio. Euro verbleibt
�� Deckung durch Land, Landkreise und KommunenDeckung durch Land, Landkreise und Kommunen

�� offene Verhandlungen mit Land offene Verhandlungen mit Land üüber die Gewber die Gewäährung von hrung von 
GAGA--FFöördermittelnrdermitteln

�� Gemeinschaftsaufgabe Gemeinschaftsaufgabe „„Verbesserung der regionalen WirtschaftsstrukturVerbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur““
�� z. B. : z. B. : investive Finvestive Föörderung der wirtschaftsnahen Infrastruktur, soweit sie rderung der wirtschaftsnahen Infrastruktur, soweit sie 

unmittelbar funmittelbar füür die Entwicklung der regionalen Wirtschaft erforderlich istr die Entwicklung der regionalen Wirtschaft erforderlich ist

�� erwartbar: Eigenanteil durch Landkreise und Kommunen erwartbar: Eigenanteil durch Landkreise und Kommunen 
ist zwingend erforderlich ist zwingend erforderlich 



Aussicht 2015Aussicht 2015
�� Schleusenregime nach Schleusenregime nach „„alter Methodealter Methode““ absichern (eRFV absichern (eRFV 

e.V., Arbeitsfe.V., Arbeitsföörderung, Kofinanzierung Landkreis und rderung, Kofinanzierung Landkreis und 
Umlagen Kommunen)Umlagen Kommunen)

�� ErErööffnung Langer Trffnung Langer Tröödel, damit vollstdel, damit vollstäändiger Finowkanalndiger Finowkanal

�� Feinkonzeption Betreiberorganisation und Abstimmungen Feinkonzeption Betreiberorganisation und Abstimmungen 
Bund, Land, RegionBund, Land, Region

�� Finanzierung ist ungewissFinanzierung ist ungewiss

�� Abschluss des Projektes Abschluss des Projektes „„Leinen Los Leinen Los …“…“ (M(Määrz 2015)rz 2015)

�� 9.2. Symposium 9.2. Symposium „„Bedrohte WasserwegeBedrohte Wasserwege““ durch Verein durch Verein 
„„Unser FinowkanalUnser Finowkanal““ e.V.e.V.

�� erste Projekte LEADER und Antrerste Projekte LEADER und Anträäge INTERREGge INTERREG



Es wEs wäächst der Mut bei jedem Blick auf die chst der Mut bei jedem Blick auf die 
GrGrößöße des Unternehmense des Unternehmens..

Crescit animus, quotiens coepti magnitudinem Crescit animus, quotiens coepti magnitudinem 
attendit.attendit.

Lucius Lucius Annaeus Seneca (ca. 4 v. Chr. Annaeus Seneca (ca. 4 v. Chr. -- 65 n. Chr.)65 n. Chr.)


